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Diese zweitägige Fortbildung bietet: 

· Eine grundlegende Einführung in die Thematik der vorurteilsbe-
wussten Bildung und Erziehung nach dem pädagogischen Ansatz des 
Projektes „Kinderwelten“ 

· Reflexion des eigenen pädagogischen Handelns und des Handelns 
innerhalb der Einrichtung  

· Erkennen und Verstehen von subtiler Diskriminierungsmechanismen 
und Ausgrenzung im Kita-Alltag  

· Impulse für eine diskriminierungskritische und vorurteilsbewusste 
Praxisgestaltung  

· Austausch und kollegiale Beratung 

· Transfer in den Arbeitsalltag: Erprobung in der eigenen Einrich-
tung 

 

Referentin:  Misbah Arshad, Diplompädagogin und Religionswissen-
schaftlerin, Anti-Bias-Trainerin, zurzeit hat Frau Arshad die Pädagogi-
sche Leitung des Innovationsprojektes „Kompass gegen religiösen Extre-
mismus“ inne, das von Maimonides jüdisch-muslimisches Bildungswerk ge-
tragen und vom Bundesprogramm „Demokratie leben!“ gefördert wird. 
 

Termin:   Tag 1 (22. April 2026): Einführung in die Thematik, 
    Reflexionsübungen, Praxisimpulse  und Transferaufgabe 
    zur Umsetzung im eigenen Arbeitsfeld 
    Tag 2 (21. Oktober 2026): Präsentation der Trans-
    ferergebnisse, gemeinsame Reflexion,  Auswertung und 
    Weiterentwicklung 
Uhrzeit:  9:00 - 16:30 Uhr 
Veranstalter: Institut IPE e.V. Mainz in Kooperation mit dem jüdisch-
    muslimische Bildungswerk Maimonides in Ingelheim  

Ort:    Maimonides,           
    Kleine Hohl 60, 55263 Ingelheim am Rhein 

 

Kosten:   100,00 €;  
Kostenfrei für Päd. Fachkräfte der städt. Kindertageseinrichtungen 
in Mainz 
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Kinder für die Zukunft stärken! 
Wie wir nachhaltiges Denken voranbringen und gemeinsam 

aktiv werden - Bildung für nachhaltige Entwicklung 
Zielgruppe: Pädagogische Fachkräfte in Kita und Hort 

Worum geht es? 
Diese Qualifizierung ist für Fachkräfte geeignet, die sich für die Gestal-
tung einer gerechten und zukunftsfähigen Lebensweise engagieren möch-
ten. Im pädagogischen Alltag einer Kita kann erfahrbar werden, welche 
Auswirkungen unser Handeln auf uns und unsere Mitwelt hat. Es geht um 
Werthaltungen, die Stärkung der Basiskompetenzen der Kinder und eine 
gemeinsame zukunftsfähige Lebensgestaltung.  Mit Blick auf eine gut 
gelebte Praxis wird erarbeitet, wie Bildung für nachhaltige Entwicklung 
im Sinne der Bildungs- und Erziehungsempfehlungen umgesetzt werden 
kann. 
Mögliche Schwerpunkte: 
· Sinn stiften – Wertvoll handeln 
· Nachhaltige Ernährung  
· Umgang mit Ressourcen 
· Natur als Lebensgrundlage  
· Soziokulturelle Vielfalt und soziale Gerechtigkeit 
 
 

Bei allen Themen geht es auch um die sprachliche Bildung! 
 

Im Rahmen einer zukunftsorientierten Pädagogik gehen wir unter ande-
rem der Frage nach: 
Welche Kompetenzen brauchen Kinder in der Zukunft – angesichts sozia-
ler und ökologischer Herausforderungen – und wie können wir sie in ihrer 
Entwicklung dabei bestmöglich unterstützen? 
 

Die Erfahrungen und Ideen der Teilnehmenden werden aktiv einbezogen, 
um einen lebendigen, praxisnahen Austausch zu ermöglichen. Gleichzeitig 
erhalten Sie Impulse, wie zukunftsrelevante Themen kindgerecht, all-
tagsintegriert und mit Freude umgesetzt werden können. 
 

Referentin:  Silvia Schleimer, Dipl. Supervisorin, Dipl. Sozialpädagogin 
Termine:  28. und 29. April und 25. August 2026 
Uhrzeit: 9:00 - 16:30 Uhr 
Ort:  Institut IPE e.V., Mainz 
Kosten:  150,00 € 


